
166

Mit tief pſychologiſchem Blick und ſo ganz aus der Erfahrung verfolgt der
Verfaſſer dieſe Auswüch bis auf ihre Wurzel und gibt der gebildeten
Männerwelt ehr wo  Ollende und praktiſche Ratſchläge nd inke, wie
ſie ſich in ihrem häuslichen, bürgerlichen, öffentlichen und ſozialen &  eben
durch ein E  ES, uneigennütziges und von chriſtlichem el ge⸗
ragene Wirken als echt katholiſche Männer bewähren en öge die
Schrift un die un vieler und namentlich jener Katholiken kommen, die
auf Seite der 1 ſtehen und 5„An der Arbeit“ ind
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Der erühmte orali behandelt hier eine ehre, deren Beherzigung
nicht Ur den koſtbarſten I bringt, ondern au eines der wirkſamſten

elnnem gediegenen chriſtlichen Lebenswande iſt Die Schri ehnt
ſich Iun der erſten Abteilung an eine anzöſiſche Ausgabe über die Vor⸗
ehung Gottes an und zeichnet uns da unächſt um allgemeinen die gött
liche orſehung und unſere Hingebung ſie und wendet dann dieſe Lehre
auf 13 beſondere Fälle die zweite Abteilung ind ängere Auszüge dvon
drei ausgezeichneten Predigten des Ehrwürdigen P. Claudius de 14 06.
lombière .. die recht geeigne ſind, das Verſtändni der liebevollen Vor⸗
ehung Gottes erleichtern und das Vertrauen auf ſie noch mehr
eleben Und dies tut unſerer Zeit beſonders not Das ein ſei beſtens
empfohlen. Wir hätten gewün daß Stellen aus der Heiligen Schrift,die wörtlich angeführt erden, au zitiert würden
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Das Schriftchen bietet uns eine yhſtiſche Deutung der eiligen Meſſe
mit folgendem Gedankengang. Das Opfer unſerer Altäre iſt die Darſtellung,
Erneuerung und Zuwendung der missio des So nes Gottes uL rlöſung
der Menſchen Dieſes erk hat I  u dadurch vollbracht, daß unſer

⸗

4⸗auf die Erde herabſtieg (Staffelgebet) und nach vielen Weisſagungen,die ihn vorauszeichneten (Introitus), endlich, als das en auf
en größten war (Kyrie), wirklich auf en erſchien Gloria) von
den Gutgeſinnten angebetet (Kirchengebet) und als der Meſſias aus der
eiligen Schrift erkannt wurde (Epiſtel), drei ahre en  3 lehrte (Evan
gelium), ein eiliges en führfe voll Arbeit und (Offertorium),als nig un Jeruſalem einzog ion), das Abendmahl einſeund den ert o ſtarb (Wandlung), von den Toten auferſtand (Brechungund iſchung und in ſeiner * ein ewiges Oſtermahl feierte (Kommunion), noch 40 Tage nach der Auferſtehung die Apoſtel lehrte und ihre
Bitten entgegennahm (Kommunionvers und Poſtkommunion), daß end⸗
lich Abſchied nahm von ſeinen Jüngern und In den Himmel uhr (Segenund letztes Evangelium), von aus die heilige2 immerfort durch
den eiligen Hi lehrt, begnadigt und regiert bis um eltende, wo CE
mit ſeinen Auserwählten feierlichen Einzug Iun den Himmel halten ird
Unleugbar ind gar manche (édankten recht geiſtreich. Zur Sache ſelber giltdas Wort Thalhofers „Keineswegs darf der Liturgiker dieſe eit
verhreitete myſtiſche Erklärung ganz außer acht laſſen“.
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